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wortliche Eintreten für die geschundenen genständiges „religiöses Phänomen“ dat-
Mitmenschen“ charakterisiert (234 un gestellt, „das den Gesetzen politischen
beide Manner auti ine ule stellt (3 E3 Handelns nicht gehorcht un sich dem

Kalktıil zweckrationaler Interessenwah-Bonhoef(ffer jeden({alls hat, WE VO
„reinen Martyrıum“ sprach, die inge rung entzieht“ (528) Diesen Menschen
gallz anders gesehen un sicher g1ng ZUGTSI und VOT em die
ecC Ebensowenig überzeugt die ese. „Selbstbehauptung gegenüber Gott“,
Schneider se1 TUr den Rec  sstaa und die den Gehorsam i1hm gegenüber, der sich INn
Grundrechte des Einzelnen eingetreten einem Bekennen konkretisierte, das prin-
und habe insofern politischen Widerstand zıpilell den Charakter einer „Fundamen-
geleistet (  53 Zum einen lassen sich talopposition“ Lrug Im Verhalten Paul
aliur höchstens indirekte Belege beibrin- Schneiders un: dieser religiösen Gruppe
SCHIL, un ZU andern mu/ßs INa doch g1Dt viele Parallelen über den Wahl-
wohl iragen, welches Verständnis VOoO  - PO- Doykott und die Verweigerung des Hitler-
litik chneidereWE gegenüber orußes, uch 1M KZ, bis Versuchen der
dem Lagerleiter ErIKIaNG: HOT WE dieser Missionlerung dort der der Weigerung,
alle Juden entließe, werde sıch beruhıi- sich UrcC die Bestatigung der Rechtmä-
gCIl (239 Sigkeit der nationalsozialistischen Verlol-

Paul chneiders Leben unTod Walun gungsmalsnahmen die reıhel erkau-
1st irritierend, weil YJUCI ste Ilem len Selbstverständlich heißt das NIC|
zeitgenÖssischen Denken un Empfhn- dals Schneider VO  - den Zeugen Jehovas
den Diese Dimension oMmMm In der VOI- beeinflulßt worden ware! Hıer WI1eEe da WIeE-
liegenden Untersuchung KUrz, un 1ImM derholten vielmehr Menschen In jeweils
Resumee gerat S1E Vollends du dem Blick eigener WeIlise un veraänderten Ver-
Strukturell gesehen steht Schneider mıt hältnissen jenes Glaubenszeugnis der ITUÜ-
seliner religiösen Überzeugung jel näher hen Christenheit, das S1e bedingungslos
beli den Zeugen ehovas als bel vielen Ne- un hne jede persönliche der sonstige
ern der Bekennenden Kırche, VO  e} BoOon- Rücksichtnahme einer als gottlos erkann-
hoe{ifer ganz schweigen. In seiner ten aCcC entigegensetzten. Leichter
gründlichen und reflektierten Studie über mMac dieses Verstehen Treilich der Kırche
jene Zeugen Jehovas (Zwischen Wider- un eutigen Christen den Umgang mıiıt
STan: un Martyrıum. Die Zeugen Jeho-

Paul Schneider.
olchen Martyrern n1ıcC uch nıicht mıiıt

Vds$S 1M „Driıtten Reich“ München 1993
hat Detlef Garbe Jungst ihren Widerstand Gießen artın YTescha

den Nationalsozialismus als eiINn e1-

Notizen
Pavlos Tzermias: Das andere Byzanz. Kon- hende, negatıve Urteil über Byzanz dar-

stantinopels Beıtrag Europa, TEe1- stellt un T1L1SC. überprült, dann den
burg Schwei7z (Universitätsverlag byzantinischen Einilufs auft den Westen
1991, 189 S KES ISBN 3-7278-0766-0 se1it dem Früh- und Hochmittelalter, die

Auswirkungen der Rechtsreform Kaiser
Dieses populärwissenschafitliche Buch Justinlans CIE) SOWI1eE die VO  S BYy-

des 1n der Schweiz ebenden Publizisten d 117 1n der Abwehr des slam, In der CANn-
Dozent der Uniıv. Freiburg) und Grle- stianisierung der Slaven (Balkan/Rus’
chenland-Korrespondenten der „Neuen un in der Inspıration des italienischen
Züricher Zeıtung  r dem 1 vorıgen Jahr Humanısmu AdUs mangelnder Kenntnis-
noch ıne Festschrilft gewldmet wurde nahme und Verzeichnung 1INSs rechte 10“
(Dıimensionen griechischer Lıteratur un: rücken. Dabe:i bedient sıch neben e1-
Geschichte, Festschr. TIzermil1as ZU a  N Einsichten GL vieler Zitate me1lst

Geburtstag, Frankfurt a.M 1993; Ver- anerkannter Autoritäten auf dem
zeichnis seiner Veröffentlichungen: eb der Byzantinistik; daraus ergibt sich In 10-
17-27), will dem Nichtfachmann die Be- gischer Konsequenz der Verzicht au{f die
deutung un! den Reiz der byzantinischen Darstellung wissenschaftlicher KOntro-
Kultur erschließen helfen. Er FtUt dies, 1N- VEISCI In dieser Disziplin der enachbar-
dem zunächst das auf interkon{ifessio- ten Fächern (SO z.B neuerdings über die
neller Polemik SOWIle G1ibbon zurückge- Lage VO  . Großmähren: 141), die be-
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stenfTalls 1n allgemeiner Form angedeutet Getatchew Haile: The Man'ology of Emperor
werden. In ange Passagen längst bekann- ara  i Ya‘3qg0ob of thiopla. Texts an
ter Tatsachen mischen sich ımmer wieder Translations Orientalia Christiana
uch neuartıge Einsprengsel (Z über Analecta 242), Kom (Pontificium Nst1-
byzantinische Musik); neben der urch- Studiorum Orientalium) 1992,
gangıg probyzantinischen Einstellung des Z N KI- ISBN 88-7210-292-383
Verlassers (mıt Ausnahme der renret-

Der VIS der sich IUr die Bewahrung und(uUung für den Patrıotismus des Kardinals
der handschriftlichenBessarıon, bei dessen Hauptwerk IM Aufarbeitung

calumn1atorem atonıs  4 allerdings das chätze der ähtiopischen Kirche In der
Mohler noch unbekannte vierte Buch Vergangenheit bereits verdient gemacht

übersieht 178 {f.) fäallt die elatıv häufi- hat (cf. die VO  — Haile bearbeiteten
C „schweizerische Einfärbung“ auf, die Handschriftenkatologe der Ethiopilan Ma-

nuscr1ıpt Microltfilm Library, Addıis Ababa/IUr sich2 ber offensichtlich
noch nıcht die genügende Dıstanz ZUrT Ma- Collegeville, Minnesota, IV—-VI), legt
terle gewährleistet. mıiıt dem vorliegenden eine kritische

Auf ein1ıge orthographische, sachliche Textedition mıt englischer Übersetzung
und sprachliche Fehler se1 noch e1ıgens un knappen Einleitungen mariologisch
hingewlesen. Auft 33 1st galız sicherlich bedeutsamer EXie des äthiopischen KL

SCIS5 D  r Ya‘3qob (1434-1468) VOL: EıneINnNOzenz 111 (statt IL.) gemeint; Myra
Ot=-  Oorodıne (  2-1  ) Wal n1ıe „Ka- Predigt ren des Erzengels Gabriel
tholikin“ S 82) die 1n SE Petersburg BC- 13-—60) das Ra ya Ta AaMM39r (61—-145),
borene Autorin 1e vielmehr ihrer iıne Sammlung VO  — vier akKktaten (ZUT
Studienkontakte ebreton J un! zweilachen Jungfrauenschaft Marıens,
Gilson ımmer den Lehren des russischen 1T Übereinstimmung der l kanon1-

schen 1itCH. ZU Almosen und ZUrLExiltheologen LOSSKY {FEU: eın Satz
aus der angeblichen Doktrin Mohammeds Christlichen Taufe), un LCUIN Wunder
Al ED3 „Dıie Vernichtung %5} bleibt Marıens 147-203); etztere dürften ZU

verständlich; 1mM Buchtitel Lemerles sollte Teil auf altere muüundliche der schriftliche
Cc5 heilsenNotizen  427  stenfalls in allgemeiner Form angedeutet  Getatchew Haile: The Man'ology of Emperor  werden. In lange Passagen längst bekann-  Zär’a Ya‘3qob of Ethiopia. Texts and  ter Tatsachen mischen sich immer wieder  Translations (= Orientalia Christiana  auch neuartige Einsprengsel (z.B. über  Analecta 242), Rom (Pontificium Insti-  byzantinische Musik); neben der durch-  tutum Studiorum Orientalium) 1992,  gängig probyzantinischen Einstellung des  210 S., kt., ISBN 88-7210-292-8.  Verfassers (mit Ausnahme der Ehrenret-  Der Vf., der sich für die Bewahrung und  tung für den Patriotismus des Kardinals  der  handschriftlichen  Bessarion, bei dessen Hauptwerk „In  Aufarbeitung  calumniatorem Platonis“ er allerdings das  Schätze der ähtiopischen Kirche in der  L. Mohler noch unbekannte vierte Buch  Vergangenheit bereits verdient gemacht  übersieht: S. 178 {f.) fällt die relativ häufi-  hat (cf. die von G. Haile bearbeiteten  ge „schweizerische Einfärbung“ auf, die  Handschriftenkatologe der Ethiopian Ma-  nuscript Microfilm Library, Addis Ababa/  für sich genommen aber offensichtlich  noch nicht die genügende Distanz zur Ma-  Collegeville, Minnesota, Bd. IV-VI), legt  terie gewährleistet.  mit dem vorliegenden Bd. eine kritische  Auf einige orthographische, sachliche  Textedition mit englischer Übersetzung  und sprachliche Fehler sei noch eigens  und knappen Einleitungen mariologisch  hingewiesen. Auf S. 33 ist ganz sicherlich  bedeutsamer Texte des äthiopischen Kai-  sers Zär’a Ya‘3qob (1434-1468) vor: Eine  Innozenz II. (statt: II.) gemeint; Myra  Lot-Borodine (1882-1957) war nie „Ka-  Predigt zu Ehren des Erzengels Gabriel  tholikin“ (S. 82): die in St. Petersburg ge-  (13-60); das Ra’ yä Tä’ammor (61-145),  borene Autorin blieb vielmehr trotz ihrer  eine Sammlung von vier Traktaten (zur  Studienkontakte zu J. Lebreton SJ und E.  zweifachen Jungfrauenschaft Mariens,  Gilson immer den Lehren des russischen  zur Übereinstimmung der 81 kanoni-  schen Schriften, zum Almosen und zur  Exiltheologen V.N. Lossky treu; ein Satz  aus der angeblichen Doktrin Mohammeds  Christlichen Taufe), und neun Wunder  (S: 125: ‚Die Vernichtung :..“) bleibt un-  Mariens (147-203); letztere dürften zum  verständlich; im Buchtitel Lemerles sollte  Teil auf ältere mündliche oder schriftliche  esheißen: „... au X“ siecle“ (S. 141); wenn  Traditionen zurückgehen und das Mate-  Demetrios Kydones als „hellenischer By-  rial hierzu wird bereits zur Zeit von Zär’a  Ya‘aqgobs Vater Dawit (1382-1413) am  zantiner“ (S. 152) bezeichnet wird, muß  dieser Ausdruck unklar bleiben, zumal  Hofe gesammelt worden sein. Nachdem  der Terminus „hellenisch“ in seiner für das  bereits von K. Wendt (CSCO 221.235)  14. Jahrhundert typisch-schwankenden  und C. Coönti Rossini/L. Rica (CSCO  Bedeutung zwischen „heidnisch“ und  250.261) Werke des Kaisers Zär’a Ya‘9qob  „griechisch-patriotisch“  erst  später  herausgegeben worden sind, ergänzt die  vorliegende Sammlung das Bild dieses  (S. 174) teilweise aufgeklärt wird — be-  kannt ist die Verwirrung, die der Mönch  herausragenden Theologen und Politikers  Kallistos Angelikudes durch die falsche  Äthiopiens, widmete doch „keine äthiopi-  Übersetzung des Titels „Summa contra  sche kirchliche oder politische Autorität  Gentiles“ (Thomas von Aquin) mit „xata  sich so intensiv der Verehrung Mariens  ‘EMMvov “ geschaffen hat; Bessarion starb  und ihrer Wunder“ wie er (67). Insbeson-  dere die Homilie und die Traktate bieten  im November 1472 (S. 187). — Manche  Urteile sind sprachlich oder sachlich zwei-  eine markante Mariologie: Maria ist die  felhaft: Der Begriff „Europa“ begegnet in  allzeit reine Jungfrau (25.83); ihr Leib  mittelalterlichen Texten nicht so „selten“,  wurde vom Sohn Gottes angezogen und  wie es dem Verfasser scheint (S. 39): vgl.  mit seiner Gottheit eins (27.83); sie selbst  B. Karageorgos, Der Begriff Europa im  wurde eins mit der Trinität (29), ist von  gleicher Herrlichkeit wie diese (31). Ein  Hoch- und Spätmittelalter, in: Deutsches  Punkt, der weiterer Klärung bedürfte, be-  Archiv zur Erforschung des Mittelalters 48  (1992), 137-164; daß Byzanz seit dem Bil-  trifft die Stellung Marias gegenüber ihrem  derstreit keinerlei religiöse Plastik (S. 69/  Sohn; während in den edierten Texten  78) gekannt habe, ist in dieser Absolutheit  Maria dem Sohn untergeordnet ist (99),  falsch (man denke nur an die bekannte  werden in den in der Einleitung gebote-  nen Vergleichstexten Schriftverse wie Mt  Holzplastik des Kliment von Ochrid); et-  25,35f. auf Maria bezogen (6). In einem  was unscharf bleiben Ausdrücke wie „ge-  s  samthaft“  (schweizerisch!  S 41),  solchen wird beispielsweise folgende Un-  „Christlich-kanonisch“ (S. 105) und „rö-  terredung mit dem Satan erzählt: Ein  mischrechtlich“ (S. 114).  Händler hatte sich bereit erklärt, Christus,  Frankfurt a.M.  Gerhard Podskalsky  die Cherubim und Seraphim, die Taufe  und das Christentum zu leugnen, nichtX€ siecle“ (S 141 WE Traditionen zurückgehen und das Mate-
Demetrı10s Kydones als „hellenischer ral hlerzu wird bereits ZU[r Zeıt VO  w ara  E:

Ya‘3qgobs ater aWwWı (  2-1  ) amnzantıner“ CS F3 bezeichnet wird, mMuUu
dieser Ausdruck unklar bleiben, zumal ole gesammelt worden se1IN. Nachdem
der Terminus „hellenisch“ 1ın seiner TÜr das bereits VO  —y en CS5CO 221:235)

Jahrhundert typisch-schwankenden un ON Rossinı/L Rıccı CSCO
Bedeutung zwischen „heidnisch“ un 1) Werke des alsers ara  P Ya‘3qob
„griechisch-patriotisch“ TSLI spater herausgegeben worden sSind, erganzt die

vorliegende ammlung das Bild dieses(S 174) teilwelse aufgeklärt wird e-
annn 1st die Verwirrung, die der Mönch herausragenden Theologen un: Politikers
Kallistos Angelikudes durch die alsche Athiopiens, widmete doch „keine äathiop1-
Übersetzung des Tıitels „Summa contra sche kirchliche der politische Autoritaäat
Gentiles” Thomas VO  3 qu1n) mıt „KAto sich intens1vV der Verehrung Mariens
°"EMNVOV geschaffen hat; Bessarıon Star'! un ihrer Wunder“ WI1€E 67  — Insbeson-

eTe die Homilie un! die Traktate bieten1ımM November 1472 (S 187) anche
Urteile sind sprachlich der SaC.  1C. WwWel- ıne markante arlologle: Marıa ist die
elhaft Der Begri{ff „Europa“ egegnet 1n allzeıt reine Jungfrau ihr Leib
mittelalterlichen lexten nicht „selten“ wurde VO Sohn Gottes aNnsgCZOSCIL und
WI1e dem Verlasser scheint (S5 39) vgl mıiıt seiner e]! 1NsSs Z03), S1E selbst

Karageorgos, Der Begrilf Europa 1 wurde 1NSs mıit der Trinitat (29  — 1st VO  —

gleicher Herrlichkeit wWI1e diese (31  — Einoch- und Spätmittelalter, 1n Deutsches
un der weılterer Klärung bedürfite, be-Archiv ZUrL Erforschung des Mittelalters

E64; dafß Byzanz se1t dem Bil- trilft die tellung Marılas gegenüber ihrem
derstreit keinerlel religiöse Plastik (S 69/ Sohn; während In den edierten Texten
78) gekannt habe 1st 1ın dieser Absoluthe1 Marla dem Sohn untergeordnet ist (99  —
falsch (man en LLUTE die bekannte werden In den in der Einleitung gebote-

11CIN Vergleichstexten Schriftverse wı1ıe€e MtHolzplastik des Kliment ONn Cchrid); eit-
auft Marla bezogen (6) In einemWas unschartf bleiben Ausdrücke wıe nBC-

samthaft“ (schweizerisch! 41), solchen wird beispielsweise olgende Un-
„Christlich-kanonisch“ (& 105) un „TO- terredung mıt dem atan erzählt: Ein
mischrechtlic (S 114 Händler sich bereit erklärt, Christus,

Frankfurt a4.M. Gerhard Podskalsky die Cherubim und Seraphim, die auie
un das Christentum leugnen, nicht
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ber Marıla, die doch die KOnigın der gall- tureller ute In der 20er Jahren, die NS-
S  s Welt se1 DIie Antwort des Teufels lau- Zeıit mıt der ulhebung der kommunalen
tete „Wenn du nicht Marıa eugnest, Selbstverwaltung, dem braunen arteıter-
reicht a.  es, Was du hast, nicht aus  P LOT un der Taktischen Auslöschung der

Cambrıidge arkus Vinzent mehr als Personen zahlenden jüdi-
schen Bevölkerung die politische und
zi0-kulturelle Zerstörung des ‚a.  en Frank-
furt einherging die 1Im Bombenkrieg DO-

ran  T Maın. DIie Geschichte der wissermalsen 198088 noch materiell vollendet
In 1E UIMNN Beiträgen e Veröffentli- wurde. In vornehmlich stadtpolitischer

chungen der Frankfurter Historischen Perspektive schreibt Balser 1mM Schlußka
Kommission 1+7); Sigmaringen (Jan pite. schlielslich die Aufstiegsgeschichte
Thorbecke Verlag) 1991, 635 SA In VO „Phönix Adus$ der sche“ ZU[Ll Finanz-
geb., ISBN 3-7995-41 5R metropole der Gegenwart.

en diesen Schwerpunkten werden
Dieser reich mıiıt Bildern un Karten dUuUuS- praktisch alle Bereiche der Stadtgeschich-

gestattete un! durch einen hervorragen- te Bevölkerung, Politik, Wirtschait un
den Index erschlossene Vorabband wird Gesellschaft, Kirche und Kultur, ec
seinen Wert für Historiker un: interesslier- und Verfassung, uns un: Architektur
te Lalen uch noch nach dem Erscheinen behandelt Darüber hinaus und darın
der sechsbändigen Stadtgeschichte AT liegt der besondere Re1z dieses Bandes
1200-Jahr-Feier 1994 enalten usge- zieht sich die 1m Vorwort VOoO  S all TOr-
lesene Fachgelehrte prasentieren 1ne mulierte synthetisierende rage nach der
au{f die reiche Quellenüberlieferung der Stadt als politischem un!: sOozlalem Orga-
Reichsstadt, die Forschungsliteratur und N1ISMUS und als geistig-kulturellem Le-
VOI em auf eigene Forschungen gestutz- bensraum wWI1e eın Faden WIEC. die
te, modernen Ansprüchen genügende Ge- eiıtrage. Der Ertrag dieser Perspektiven-
schichte Frankfurts. DiIie beiden VO  — rth erwelterung 1 besonders In den Kapı-
und Bund verfaßten Kapitel ZU. Mittel- teln ZU iIirühen Neuzeit und ZU Jahr-
alter behandeln die „heimliche aupt- hundert hervor. Dıie Reiormation un!
ctadt“ Deutschlands als Kröonungs- un Kon(f{essionalisierung SOWIE der Reichs-
Messestadt und als politische Territorlal- stadtstatus bleiben nicht mehr Eck
Mac. des Rhein-Main-Gebietes. Ns aten iın der Stadtgeschichte, sondern
widmet sich der Reformation un deren werden Zentralachsen In der Entwick-
Bedeutung für die Reichsstadt un ihr Ver- lung der historisch-politischen Kultur
hältnis ZU. Kaiser un: den anderen und Identität des altständischen Burger-
eichsständen Schindling äßt seıne LUMS, die ihre Wirkmächtigkeit bis weıt In
Darstellung ZU. konfessionellen Zeitalter die moderne Welt hinein behielten.
mıt der Einwanderung nlederländischer Berlıin Holger Thomas Gräf
Exulanten ab E3 3A beginnen un mıiıt der
Aufnahme der Hugenotten 1685 enden.
amı würdigt die VO  - Minderhei-
ten un Fremden für die hne die Hansgeorg Molıitor Heriıbert molins.
teilweise amı verbundenen innerstädti- Volksfrömmigkeit IN der frühen Neu-
schen Spannungen relativieren. eıt. P Katholisches en und Kir-
Duchhardt charakterisiert das JahrT- chenreform 1mM Zeitalter der auDens-
hundert als Stagnationsphase, lediglich spaltung 24), Munster (Aschendorti{)
durch die Zeit als Kaiserresidenz FA ZAS 1994, 138 R kt., ISBN 3-402-02975-8
glanzvoll unterbrochen. Klötzer ehNan-
delt das Rıngen zwischen en un! nNier unterschiedlichen Gesichtspunk-
Kräften VO der Französischen Revolution ten wird In dem eft die Volksirömmig-
bis ZU Verlust der Sta:  iıschen Souveraäanı- keit 1ın der irühen Neuzeıit untersucht
tat 1866, das die A keiner biederme!i- Smolinsky berichtet über Volksirömmig-
erlichen uhe kommen lielß, zumal sS1€e ab keit als Thema der HNEUHGCIEN Forschung.
1815 als S1tz des Deutschen Bundestages Klaus Ganzer behandelt die Bedeutung
neben Berlin un Wien zweiflellos den des Konzils VO  . 1en' für die Volksiröm-
damaligen politischen Zentren ıIn Deutsch- migkeit. Das Tridentinum hat bekanntlich
land gehörte. Die VO  — Forstmann ear- 1ıne religiöse Erneuerung eingeleitet, die
beitete Wilhelminische Zeıt 1st UrTrC Hubert Jedin als das „Wunder VO  = J1ent  M
sche Industrialisierung un moderne Ur- bezeichnet hat DIie Ertrage der Visıta-
banisierung gekennzeichnet. eDen- tionsberichte über die Volksirömmigkeit
1SC. schildert WwWIe, nach Inflation und kul- schildert eter Thaddäus Lang Einen gUu-
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ten Einblick In die Thematik „Bruder- gOI XIIL besondere Verdienste. Schröer
schaliften und Frömmigkeit“ gibt Bern- kann VOI1 ihm . Briefe vorlegen, die
hard Schneider. ber firuüuhneuzeitliche deutlich machen, mıt welchem Eınsatz

sich der Rekatholisierung der rheinisch-Volksfirömmigkeit 1n oln un Jülich-
Berg handelt Hansgeorg Molitor. Kein el- westfälischen Kirche gewidme hat. Fur
n Kapitel erhält die MarienIrömmig- Paderborn 1st der Briefwechsel VO  y uUurst-
keit 1n der frühen Neuzeıit uch die Wall- bischof Ferdinand VO  — Fürstenberg mıit
fahrtsfrömmigkeit, die gerade 1M Zeitalter Rom VO  H groißsem Interesse. Die Edition
der Katholischen Reform einen Aulf- nthalt Briefe, die zeigen, da der Bı-
schwung erlebte, wird nicht e1igens be- schof Nn  I Kontakt mıiıt Rom pflegte S1ıe

schlielst miıt einem Brieft Ferdinands VoOhandelt.
DIie Literatur 1st vielen tellen ergan- Marz 1663 AdU > Neuhaus, In dem der

zungsfähig. Überraschenderweise wird Bischof dem aps zusichert, bel der Be-
z B das Werk VOoO  = ecorg Schreider „Welt- wältigung der Geflahr, die der Christenheit
konzil VO  - l1ent  &. und seine einschläg1- angesichts der Türkengefahr drohe, alle
Ael Artikel N1IC ıtlert Interessante AN- mögliche Hilfe A eisten.

Aufschlulsreich sind uch die ediertenuch das Werk VO  - J0oa-
chim Meısner, Nachtridentinische( Statusberichte der Bischöfe nach Rom
lische Frömmigkeitsiormen 1n Erfiurt Dıie elatıon VO  b Fürstbischo{f Theodor
(Leipzıg 1971 geboten Trotzdem Eıine VOo  — Paderborn VO November

633 beginnt mıiıt der Gründungsge-anregende, WE uch In vieler Hinsicht
schıchte VO  . aderborn un ckizziert dieerweiterungsfähige Studie.

reiburg ı1.Br. Remi1g1us Baumer kirchliche Entwicklung In den iolgenden
Jahrhunderten. uch die Ereignisse
den Reformationsversuch VO  5 ermann
Ol Wied un der religlöse Neubeginn
un Bischof{f Theodor VO  ; FürstenbergO1S Schröer Vatıkanische Dokumente

Geschichte der Reformatıion Un der werden angesprochen. Der Statusbericht
Katholischen Erneuerung In Westfalen. DIie VO.  — Fürstbischo{f Ferdinand VO  - Fuüursten-
Korrespondenz geistlicher und weltli- berg VO Februar 1666 verdient eben-
her Landesherren Westfalens mıt dem falls Aufmerksamkeit Der Bischof berich-
eiligen Stuhl 7—1 Munster teli über die VOIl ihm erteilten Priesterwel-

hen, den Pfarrkonkurs, seine Bemühun-
ISBN 3-.402-09986-9
(Aschendorif 1993, 42, 477 ea geb

SCH über die Förderung der Studien der
Paderborner Universität, hebt die edeu-

Vor 15 Jahren begann Schroer seine (ung des Domkapitels hervor un! ze1ıg e1-
Geschichte der Reformation und der Ka nıge Folgen der Reformation auf Erwähnt
tholischen Reform In Westfalen vorzule- wird uch das religiöse Leben 1 Bıstum,

die Einführung der Sakraments- undBCH Seine Darstellung bereicherte mıiıt
Rosenkranzbruderschalten In Paderbron,Quellen des Vatikanischen chivs, die

Je1Z 1n Auswahl ediert Seine Sammlung Hingewlesen se1 uch auf die Briefe VO

nthäaält die Korrespondenz der Papste mıiıt apsanNIH: Tilly und das positıve
geistlichen und weltlichen Landes{fürsten Urteil VO aps Clemens VIUIIL, über J0-
SOWI1eEe den Domkapiteln Westfalens ESs hannes Pistorlus,
handelt sich me1lst unveröffentlichte Das Quellenwerk VOIl chröer 1st ein

bedeutsamer un aufschlulßsreicher Be1l-269 Dokumente C aufgenommen
wurde der Briefwechsel VO  - Fürstbischo{f ırag für den Anteil, den Rom bel der Ka-
ristop. Bernhard VOoIl -alen mıiıt dem tholischen Erneuerung 1mM und
Heiligen Stuhl, den Schröer bereits 1973 Jahrhundert ıIn Westfalen gespielt hat
herausgegeben hat. DIie Quellen bestatı- Eine kleine orrektur eıte TD MUu.
CIl dals das Papsttum se1t der des heilsen Fürstbistum Erzbistum Pa-

derborn Eın sorglfäaltiges Register schließtJahrhunderts iın den geistlichen Lan-
den reichen Inhalt des Bandes aufl, derdesherrschaliten Westfalens die stärkste

Ta der Katholischen Refiform WAal. Dıie SCI Wissen die Durchsetzung der (T3=
Edition beginnt mıt Papstbriefen VO  — Paul dentinischen Refiform bereichert hat Dıie
HL: die Fürstbischof Franz VO Wal- Edition 1st für die Erforschung der Kır-
deck gerichtet Sind. Der aps Orderte ih; chengeschichte weıt über Westfalen hin-

aQus VO grolser Bedeutung.1547 aufl, den en Glauben seinen
Fürstbistümern ınden un Osnabrück reiburg u Br Rem1gius Baumer
wiederherzustellen.

Um die Durchführung der kirchlichen
Erneuerung In Westfalen erwarb sich Gre-
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Schleiermachers Bıbliothek. Bearbeitung des DE P rlanger Monographien AuUSs Mis-
faksimilierten auchschen 101NS- S10N und ÖOkumene IS rlangen (Ver-
atalogs und der Hauptbücher des Ver- lag der Ev. -Luth Miss1ıon 1992, 198 5
ages Reimer, besorgt VO  . G(yuUunter K ISBN ET FA  \ Y
Meckenstock. Im Anhang ıne ı1ste der
nichtliterarischen Rechnungsnotizen IT geht 1n seiner Heidelberger
der Hauptbücher Reimer En cnleıler- Dıssertation einem ucC deutscher Kır-
macher-Archiv 10), Berlin New VYork chengeschichte 1mM Ausland nach, die
Walter de Gruyter 1993, 349 S, geb., gleich Geschichte der Identitätsiindung
SBN 3-11-013619-8 eiıner ursprünglich deutschen evangeli-

schen uswandererkirche In Brasıilien 1st
Der Band enthalt eın Faksıiımile des Verwendet werden unveroöoffentlichte

auchschen Auktionskatalogs VOoO  — 183 3 Quellen des Archivs der Evangelischen
36, 1n dem die nicht VO  — den en über- Kırche Lutherischen Bekenntnisses In
IINBücher aus der Bibliothek des Brasılien (EKLBB), des Evangelischen

Pebruar 1834 verstorbenen Theo- Zentralarchivs In Berlin, der Basler MIS-
S10N 1n Basel un der Brüder-Unität INnogen Schleiermacher ZU!: Verste1l1-

SCIUNS angeboten wurden. DIie Versteige - eITNNUu: Leitmotive der Untersuchung
rung wurde notwendig, nachdem die Be- bilden die Begriffe „Protestantiısmus”“” un
mühungen der Berliner Uniıversitat, „Kolonisation“.
Schleiermachers Bibliothek erwerben, acH einer knappen ufs Wesentliche
fehlgeschlagen Der Katalog 1st In konzentrierte Darstellung des brasiıllanı-
Abteilungen gegliedert, nämlich 1n Bu- schen taates als Kontext eutscher Eın-
cher KT Theologie, Philologie, Philoso- wanderung und Kolonisation (2) Tührt
phie, Geographie miıt Geschichte un Na- U1 die Darstellung VO  - ZUr Geschichte
turgeschichte, Varla, Gelegenheitsschrif- der deutschen Kolonisation In der PrO-
ten, deiekteer Der Bearbeiter hat die V1InNzZ/aa anta Catarına (3 wobeil deut-
2557 ıntrage des Auktionskatalogs nach sche AuUS- bZw. Einwanderun: In der Per-
Autorennamen alphabetisc geordnet spektive der deutschen DZw. brasilianıi-
und ın einer 2230 1fe umfassenden ıste schen Interessen ski77ziert werden un: der
bibliographisch autfbereitet. Als Ergan- Zusammenstols mıiıt der indianischen UrT-
ZUNg ZU auchschen Auktionskatalog bevölkerung N1C außer cht gelassen
hat Meckenstock auft der Grundlage der werden. Sodann ermöglicht uUu11$ einen
Hauptbücher des Berliner erlages ecOTrg instieg In die ase des evangelisch
Reimer iıne weitere 425 Titel aufiwelsen- kirchlichen Lebens 1850 1900; 1mM In-
de 1ste der VO  e Schleiermacher zwischen haltsverzeichnis irrtümlich mıt 1990
1809 un 834 erworbenen Bücher gegeben), wobei klar die Pluralität der
stellt Dıe Bücher, die uch Im Rauch- Frömmigkeit sowochl der Einwanderer als
schen Katalog vorkommen, sSind ın der uch ihrer Pfarrer gekennzeichnet wird
zweıten ı1ste N1IC. mehr aufgeführt. Eın Eine klare Zasur In der Entwicklung

des kirchlichen Lebens markiert der sichAnhang bringt die nichtliterarischen
Rechnungsnotizen der Hauptbücher des se1it 1900 tärker emerkbar machende
Verlags Reıiımer, SsSOWwWweIlt S1E die geschäftli- Einfluls deutscher kirchlicher Behörden
chen Beziehungen miıt Schleiermacher 1m Leben der Gemeinden (5) der C: Bil-
betrelfen Dıe beiden Bücherlisten sind dung einer zentralisierten Einwanderer-
eiINn brauchbares Hilfsmittel für die kirche Dıe TE 1930, 1945 LNaT-

Schleiermacher-Forschung un können kieren Jahre der Krise für die Einwande-
el helfen, die 1mM Stil der Zeıt oft VCI- rerkirche, als sS1e sich zwischen die Muhl-
schlüsselten der LLUTr iragmentarisch be- steine der brasilianischen Nationalisie-
legten Literaturangaben und Bezugnah- rungspolitik und dem Einfluls des deut-
IN  — 1n den Schriften Schleiermachers schen Faschismus gestellt SIEC (6) DIie
klären. Katastrophe des Weltkrieges zwingt 16

Übingen Reinhold Rıeger doch die Einwandererkirche ZUrr Besin-
I1U11$ un führt S1E einer ase
derCnach Identität 1ın Brasilien.

DIie Ergebnisse der Untersuchung sind
Laurı Emilio 1rProtestantismus UN) Ko historischer un ekklesiologischer Art

lonisation IN Brasılıen. Der evangelische Der historische Befund weist darauft hin,
Gemeindeverband In Brasilien. Kon- daß die eutische Einwanderung nach

Brasilien die un  107 hatte, Nachschubtextualität, Ekklesiologie und nstitu-
VO  - Arbeitskräiten für die auf klavenar-t1onalisierung einer deutschen FEın-

wandererkirche In anta (Catarına beit basierende Wirtschaft gewährlei-
ZKG 106. Band 1995/3
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sten. Vom deutschen Standpunkt bedeu- August 1945 (Brie' ernar Vierlings
LE die Auswanderung nach anta Cata. Niesel). Posıtiv 88l die Waagschale
rina „eine sozialpolitische, Okonomische diesmal der prazısere thematische Be-
un nationale Notwendigkeit, die darın ZUS® der Dokumente. S1ıe alle spiegeln
bestand, sozlale >pannungen In Deutsch- mehr der minder iIntensiv die Vorberei-
and abzubauen un deutsche Einiflußge- Lung der Tagung der bruderrätlichen Be-
jetfe 1 Ausland E gewinnen!* (S 176) kenntniskirche bZw. des Reichsbruderrats
Der ekklesiologische Befund zeigt, dals In Frankfurt Maın 21.—-253 August
„der kirchliche Dienst als Bestandteli ko- 1945 un der Konferenz der Kirchenfüh-
lonisatorischer Mafßlßnhahmen  C (S F7Z3) dOo- TD In eysa wiıder. In diesem VCISaITMNIE-
minierend Wa  S Daneben einde sich lungs- un organisationspolitischen Kon-
kirchlicher Dienst mıt „missionarischen texTi entwiıckelte sich eiInNn zahes Ringen
Zielsetzungen hne Verbindung mıiıt em die ünftige Gestalt der evangelischen
kolonisatorischen Gedanken“ S 178) In Kirche nach dem Fall des Drıtten Reichs.
der Periode VO  w 1900 bIis 1929 steht annn Dem „Auibruch der bruderrätlichen Be-
die Institutionalisierung des brasılianıi- kennenden Kirche“ S 8) stand ıne Kır-
schen Kirchenkörpers, stark VO  - deut- chenpolitik ıIn alteren Formen gegenüber.
schen Kirchenbehörden gen, 1m Fın- DIie okumente (Brie{ie, Memoranden,
ang mıiıt dem handelspolitischen nteres- Einladungsschreiben, Lagebeobachtun-
RE Deutschlands Frst In dieser Periode SCH { a.) zeigen In vielen Details den
wird annn die ethnische Zugehörigkeit amp. Führung un orm des Väall-
ZU Krıterium der Zugehörigkeit ZU Kıir- gelischen Kirchentums 1m Sommer 1945
ch: DIie Periode VO  . 1930 DIis 1945 zeıg Abgedruckt werden uch Dokumente der
jedoch die Unhaltbarkeit des ethnnısch- Militärbehörden 1mM 3C auf ihre ent-
kulturellen Kirchenmodells, welche sprechenden Präfterenzen un Kontakte
durch die brasilianische Nationalisie- mıt kirchlichen Persönlichkeiten.

Derrungspolitik un durch den deutschen Ha- dokumentarischen Suggestlon,
schismus beschleunigt wird. ach 1945 nicht „präskriptiv“ verlahren wollen
getroffene ekklesiologische Entscheidun- (Vorwort Band 1) entspricht der VOI-

scCH sind nicht durch theologische Neube- liegende Band noch weni1ger als and
SINNUNG, sondern durch die orge die Die Auswahl der okumente 1st mıt 9I0O-

ISser Folgerichtigkeit und mıiıt konzeptions-
Brasilien bestimmt
Erhaltung der evangelischen Kirche In

bildendem Anspruch nach dem Prinzıp CI-
Dıie Untersuchung ist e1INn bedeutender Lolgt, den teils fundamentalen, €e1lls partı-

Beitrag ZUrT: Erhellung der Geschichte der en Antagon1ismus zwischen bruderrät-
Uus der eutschen Einwanderung In Bra- lichem KUrs und volkskirchlicher Politik
sılien hervorgegangenen 7 illustrieren. Das entspricht der The-

artın Dreher menvorgabe des Bandes („Auf dem WegSAaoO eopoldo
nach eysa welst ber mehr dar-
auft hin, wWI1e „präskriptiv“ das Desıgn der
okumentatıon 1st. Von einer bloß de-

GerhardBester Hartmut LudwI1g JOrg 1er- skriptiven Prasentation kann keine ede
felder Ralf Iyra Kirche ach der se1IN.

Bel den Technika aßt der Band mancheKapıitulation. Band Auf dem Weg nach
üUunsche offen Wiederum scheint mıteysa [Bearb.: Dieter Altmannsperger;

alf Iyra] Stuttgart Berlin öln (W. der heißen Nadel gearbeitet worden
Kohlhammer) 1990, 366 n kt., ISBN 3- se1in (vgl die Selbstbekundung der Her-
17-010303-2 ausgebe 1m „Vorwort“) Trotzdem der

Band viele kürzungen enthält allein
auft I5 die Abkürzungen DAG,

Dokumentation VOoO  — Besier und Mitarbe:i-
DIie Besprechung des ersten Bandes der

BSG fehlt eın Abkürzungsverzeich-
tern 1st seinerzeıt nicht besonders günstig n1s Das Abkürzungsverzeichnis VOI Band
ausgefallen (vgl ZKG 102 LO hilft 198088 teilweise weiıter. wa eltsam
419 1.).Das dort ZU Anliegen un: ZU 1st die Prax1ıs des Umgangs mıiıt schon
Reichweite des Unternehmens Gesagte derswo gedruckten kumenten Teil-

welse werden s1e nochmals gedruckt (was
N1IC wiederhaolt werden. 1LJAas mittlerwei-
mu [s bei der Anzeige des zweıten Bandes

der Rez nicht beanstandet), teilweise
le udwig erweılterte Herausgeber- ‚Wäal mıiıt voller Dokumentennummer
team präsentier wiederum ıne unte und KopfIzeile ın das Textcorpus einge-

VOoO  — Textstücken S1e reichen chro- fügt, bDber N1C. gedruckt. Der Benutzer CI -

nologisch VO unı 1945 (Brieli Hap- hält lediglich einen Verwels auft Drucke
außerhalb des Bandes (Z.B bei den Num-pichs VOoO Bodelschwingh) bis u11l
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INeTrnNn PE 220 2 DD 236 u gemeinen Geschichte hne bornierte
Ochmals überrascht wird INa  — durch das konfifessionelle Enge eın spezilisches Pro-
Verilahren der Herausgeber, Dokumente blembewußtsein aus dem Wissen die
auizuführen (wiederum mıiıt voller Num- Identität der durch den eiligen €e1s D
L7 un: Kop(f{zeile), den Druck Jjedoch In eiteten Kirche einzubringen habe Einen
den Folgeband verweılisen (Z Nr. 156 Uniıiversalschlüssel 1Im /Zugang Z Ge-

156 15373 Gründe für diese wech-
elnden Verfahrensweisen werden N1IC

schichte wWI1e ihrem Verständnis ber g1Dt
für einen Katholiken NIC

genNnanntT. Be1l ein1ıgen Dokumenten sind BoOonn Heiner Faulenbach
die Verwelse unvollständig geblieben. S50

bei Nr. 214 Anm der erwels auf
den Druck des Tindal-Berichts Deil Vom Evangelischen Kirchenamt derVollnhals dort Nr. 123 undeswehr wurden TUr eıIN breites Leser-Le1pz1g urt Nowak publikum unter dem Titel „Ein Krieges-

190088881 und christ Lutherisches
Verlagshaus, Hannover 1990, AA &E ehn
eıtrage veröffentlicht, die „HistorischeIn einer knappen Obersicht schildert

arl Heinz Grenner die Entwicklungen der Skizzen auUs der Soldatenseelsorge VO

Katholikentage ab 1848 Bıs 19158 sieht Jahrhundert“ bis Z Gegenwart 1n
1n ihnen eın politisches Phänomen. In der Heer und Marıne dem Gesichts-

pun der Herausarbeitung einer christ-Zeıt VO  — 1921 DISs 1952 vollzog sich 1nNne iıch erantiworteten soldatischenEntpolitisierung des Katholizismus, die
uch die Katholikentage pragte, dann enthalten. Besondere Beachtung verdie-
VO  - 1954 adus$s diesen Zusammenkünf{t- L1  . die eiträge über die Militärkirchen-
ten Kirchentage werden lassen. ntier ordnungen ın Deutschland WI1e das Lied-

gut der Soldatengesangbücher.der Leitlinie „DIie Katholikentage als poli- BOnn Heiner Faulenbachisches Forum des organisierten Katholi-
Z1sSmMuSs”“ Katholische ademiıie Schwerte
1988, exie un Thesen 4, S sich
renner TÜr ıne Erneuerung der politi- Als Band der Kölner Ver6ölfenth-schen Funktion der Katholikentage“ e1n, chungen F: Religionsgeschichte erschiendie einen „Beılitrag ZUT: demokratisch poli-
tischen Kultur In UNsSCTIEIN Land“ eisten VO  e Holger Veberholz die Arbeit -Eine Ge-
sollen meinde 1ImM Wiederaufbau“, öln Wıen

Bonn Heıiner Faulenbach 1989, R Hs handelt sıch dabei ine
alle wesentlichen Au{fgaben{felder der
evangelischen Kirchengemeinde Voh-
winkel In der Zeıit nach 1945 dokumentie-

In der Reihe der Akademie-Vorträge rende Vermittlung der Zeitverhältnisse,
der katholischen ademile Schwerte CI - deren reglonaler Wert sowohl ın der HrYr-
schien als eit NIA3, chwerte 19389, fassung der allgemeinen Nachkriegsnöte
$ VO  m} Oskar Köhler das Reierat „Katholi- un den Versuchen ihrer örtlichen Bewäl-
sche Geschichtsschreibung allgemeiner t1igung jegt, als uch In dem Nachweis,
Geschichte eute noch möglich un NOTL- dals der Kirchenkampf 1n der Gemeinde
wendig?“ Der bekannte Universalhistori- wıe der Synode Elberfeld noch ein1ıge Jan-
ker entwickelt seine UÜberzeugung, dals anhielt
INa  . mehr ennJe 1m Umgang miıt der all- Bonn Heıiner Faulenbach
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